
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin,

zugleich Publikations Organ für

Gratis -Heiluge:

Jeſſen,

Fluſtr Sonntagsblat

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs Kontrol Verſamm-
lung für die Mannſchaften aus der Gemeinde Anna
burg wird am

Donnerstag, den 4. April er.,
nachmittags 315 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt abgehalten.
Annaburg, den 24. März 1907.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung des hieſigen Jagdbezirks beabſichtige
ich öffentlich meiſtbietend zu verpachten.
Die Pachtbedingungen liegen vom 23. d. Mts. ab
bis einſchließlich 7. April er. im Büreau des Unter
Jeichneten während den Vormittagsſtunden öffentlich aus.

Jeder Jagdgenoſſe kann gegen die Art der Verpach
tung und gegen die Pachtbedingungen während der Aus
ſegungsfriſt beim Kreisausſchüuß in Dorgau Ein
ſpruch erheben.

Annaburg, den 21. März 1907.
Der Jagdvorſteher. Reitzen ſtein.

c.
Politiſche Rundſchau.

Heuntſchland. Der Jatſer ſtarrer dem Fürſten
Büloth vor e Abreiſe nach Jtalien einen
chiedsbeſuch ab. Am Palmſonntag beſuchten die

ajeſtäten den Gottesdienſt.
Die Gerüchte von einer Begegnung unſeres

Kaiſers mit Kaiſer rn Joſeph während deſſen
bevorſtehender Anweſenheit in Böhmen ſind nicht
begründet.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der
vierte Sohn des Kaiſerpagres, der zurzeit ſeinen
Studien in Bonn obliegt, geht zum 1. Oktober
nach Straßburg.

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hatte
vor ſeiner Abreiſe nach Rapallo eine längere Kon
ferenz mit dem Kaiſer und hielt auch eine Sitzung
mit dem preußiſchen Stagatsminiſterium ab. Es
gibt für den leitenden Staatsmann im Reiche und
Preußen eben eine Menge vorzubereiten und in
die Wege zu leiten, wenn er ſich auch nur auf
einige Tage von der Stätte ſeiner Wirkſamkeit zu
entfernen gedenkt. Die Abreiſe des Kanzlers wurde
übrigens in letzter Stunde vom Sonnabend auf
den Sonntag Abend verſchoben. Die Vermutung,
die Verzögerung habe mit der Neubeſetzung des
preußiſchen Kultusminiſter Poſtens zuſammenge-
hangen war eine irrige

e Der bisherige Oberbefehlshaber in Deutſch
SüdweſtAfrika, Oberſt von Deimling, iſt abberufen,
nachdem der Kriegszuſtand dort ſein Ende erreicht
hatte. Sein Nachfolger wird wahrſcheinlich Oberſt
leutnant von Eſtorff ſein.

Major Fiſcher. Das militäriſche Ehrengericht
ſoll, der „Augsb. Abendztg.“ zufolge, in der Ver
handlung gegen e der Tippelskirch Affäre viel
genannten Maßen Tiſche taus der Armee erkannt e re
Kaiſer zur Beſtätigung unterbreitet worden.

Das Ergebnis der neuen ReichsTantiéème
ſteuer von den Bezügen der Aufſichtsräte beträgt
bis Ende Februar 1310275 Mark.

Der polniſche Schulſtreik geht unaufhaltſam
zurück, ein Beweis für die Wirkſamkeit der von der
preußiſchen Regierung und Schulverwaltung er
riſfenen Maßnahmen Jn der Provinz Poſen iſt
Sie Zahe ſtreikenden Kinder auf 23000 geſunken.
J W Der Streik im Bezirk MarienJn Weſtpreußen rwerder ſchon faſt erloſchen un auch m Bezirk
Danzig wohin die Streikbetwegung erſ ſpäter ge
kangte, iſt ein ſtarkes Abſlauen feſt zuſtellen.

Wieder iſt einer der Führer des ſlidweſt
afrikaniſchen Aufſtandes geſtorben Eornelius Fre
deriks, der Kapitän der Nordbethanier und Schwieger
ſohn Hendrik Witbois. Cornelitts erlag in der
Verbannung dem Skorbut. Er hat unſeren Truppen

viel zu ſchaffen gemacht, ehe er
Volkmann ergab.

Fürſorge für die Reichsbeamten und ihre
Hinterbliebenen. Zwei Geſetzentwürfe, die ſich mit
den Penſionen und der Fürſorge für die Hinter
bliebenen der Reichsbeamten beſchäftigen, werden
nach der „Köln. Ztg.“ in kurzer Friſt im Bundesrat
zur Beratung gelangen. Die erſte Vorlage über
die Aufbeſſerung der Penſions verhältniſſe hat zum
Inhalt die Abänderung der einſchlägigen Beſtim
mungen des Reichsbeamtengeſetzes, während die
zweite eine Abänderung und Zuſammenfaſſung der
bisher durch verſchiedene Geſetze geordneten Für
ſorge für die Hinterbliebenen darſtellt und eine
weſentliche, der Verteuerung der allgemeinen Lebens
haltung Rechnung tragende Erhöhung der Bezüge
bedingt.

Die Einnahmen der deutſchen Eiſenbahnen
aus dem Perſonenverkehr nahmen im Februar nur
um 171 779 Mk. zu, was gegen das Vorjahr eine
Mindereinnahme von 1,13 Prozent bedeutet. Aus
dem Güterverkehr floſſen noch 2,28 Mill. Mark oder

kam in einem Vortrage zum Ausdruck. den der
franzöſiſche Abgeordnete Hubert in der Berliner
Abteilung der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ge
halten hat. Offen ſprach er es aus, daß den wich
kigſten Anteil an dem Aufſchwung der franzöſiſchen
Kolonien unveſtreitbar die Eiſenbahnen gehabt
haben. Mit dem Entſtehen der Eiſenbahnen hat
ſich, ſo ſagte Herr Hubert alles gang von ſelbſt ge
macht und ohne daß es zu Aufſtänden kam, iſt der
Schwarze heute ſchon zu einem wertvollen frei
willigen Kulturförderer geworden. Viel hat hierzu
die Auffaſſung beigetragen, daß man durch Erteilung
von Unterricht, durch ſanitäre Maßnahmen und
durch humane Behandlung dem Neger zeigen muß,
daß man in ihm nicht den Feind oder das bloße
Arbeitstier ſieht, ſondern den Urquell alles Reichs
ums der Kolonien. So wird es auch gelingen,
die wichtigſte Kultur, die der Baumwolle, ſoweit

r Getreu bis in den Tod.
23] Erzählung von Martha Neumeiſter.

(Fortſetzung.)

Eliſabeth beſchloß auf Georgs dringende
Bitten, nicht mehr nach Wiesbaden zurückzu
kehren, ſondern den Haushalt vorher hier auf
zulsſen und ihre Sachen nach ihrer Abreiſe
ihm zuſenden zu laſſen, damit er ihre künftige,
gemeinſame Häuslichkeit mit Hilfe ſeiner Mutker,

die wie bisher bei ihnen bleiben würde, wäh
kend Eliſabeths Aufenthalt in Rußland fertig
einrichten könne.

„Zum Weihnachtsfeſte folge ich dir dann
auf das ſtolze Schloß unſrer Kinder,“ ſagte er
mit ſtrahlende Lächeln, „um dich als mein
geliebtes Weib in unſer eigenes, trauliches Heim
zurückzuführen.“

So irennten ſie ſich in ſeliger Hoffnung
baldigen Wiederſehens. Mit innigen Worten
e ihr Georgs Briefe die rührende Freude
er alten Mutter über ſeine Verlobung mit ihr

faſt mit der gleichen Ungeduld und Sehnſucht
wie er ſelbſt, ſähe ſie zunächſt Eliſabeths Be
ſuch bei ihnen entgegen, um ſich, wie er
ſcherzend ſchrieb, Aug in Auge überzeugen zu
können, daß das „Prinzeßchen“ nun wirklich
noch ihr Töchterchen werden wolle Seine
treuen Liebesworte, die er ihr täglich ſandte,
waren ſonnige Lichtblicke in den ſtillen, arbeits
vollen Wochen, die Eliſabeth in der alten Heimat
noch durchlebte. Die Auflöſung ihrer kleinen
Häuslichkeit, in der ſie ihr erſtes, junges Glück
einſt begründet hatte, ward ihr trotz aller be
glückenden Hoffnungen doch unendlich ſchwer.

ſelbe auch
trauen, ſo ſehr

ſtürmt wurde.

Geſchick

überall
ferneres
jährigen

erklärte ſie, zunä

aus

zu wollen.

Wiederſehen mit

bange und weh
Herz bewegten,
ihrer bedeutungs
Heim zwiſchen d

Gatten hinaus,

ihrer Seele,

hinauf ſchritt.

Da ſie ihrer Tochter erſt mündlich i
ſtehende Heirat mitteilen wollte mochte

ihren Freunden hier nicht anber

Grund ihres Wegzuges von Wiesbaden be

Wohl ſah ſie voll inniger Sehnſucht dem

hoſſnungsvoll entgegen,

tief aufatmend durchſchritt.
ging ſie jetzt zu der ſtillen Ruheſtätte ihres

an dem eufeugrünen Hügel.
liefen Leids und ſtiller Trauer, die ſie hier
durchlebt, ſtanden mit deutlicher Klarheit vor

während ſie langſam auf dem
Heimwege den wohlbekannten Waldpfad zu der
kleinen, an Erinnerungen ſo überreichen Anhöhe

gelben Blätter von den trocknen Zweigen wie
mit geheimnisvollem Flüſtern
welke Laub zu den Füßen der einſamen Frant,

ſie auch mit Fragen über den ſer Stätte hatte

Sie fühlte wohl, daß ſie den
Vermutungen nicht wehren konnte die ihr

mit dem Leben ihres lang
verehrten Freundes vereinten,

doch mit der ruhigen Sicherheit ihres Weſens
chſt nach kurzem Aufenthalt in

Berlin zu ihrer Tochter zu reiſen und von dort
ihren Bekannten

keilungen über ihren künftigen Wohnort ſenden
hier nähere Mit

15.

Georg und Erika freudig und
aber dennoch waren es

mütige Empfindungen, die ihr
als ſie am letzten Abend vor
vollen Reiſe ihr leeres, verödetes
en gepackten Kiſten und Koffern

Zum letzten Male
Heim ſeiner Mutter zuführte.
Vorgärtchens,

war ihr Frau Seeſt
ſchloß die Braut ihres Sohnes
wegung in die Arme.

und in ſtillem Gebet kniete ſie
All die Jahre

hier, Prinzeßchen,“
Wie kraulich

hellen, freundlichen Räume
Ein rauher Wind wehte die

raſchelte das

till auf die Bank unter dem Linden
durch deſſen faſt kahle Aſte ſchwere

u und trübe hindurchſchimmer

m der Trennung zuerſt
ihr Gatte ſanſt und

Von treueſten Wünſchen ihrer Freunde be
gleitet, reiſte Eliſabeth am andern Tage na
Berlin, wo ſie Georg in der Frühe des nächſten
Morgens am Bahnhof empfing und mit ſtrah
lender Freude in ihr künftiges gemeinſames

Bis zur Tür des
das die kleine Villa in einer der

ſtillen Seitenſtraßen des Tiergartens umrahmte,
kröm entgegen gekommen und

„Gott ſegne deinen lang erſehnten Einzug
flüſterte ſie leiſe

und behaglich glänzten die hatte,
imSonnenſchein, wie wohl und glücklich fühlte ſich über ſein Befinden klagt.“

Eliſabeth in der Liebe ihres Georg, in
rührenden Freude ſeiner Mutter, hr
wieder verſicherte, wie es in der Tiefe

Herzens allzeit ihr innigſter Wunſch geweſen, ſie
Tochter nennen zu dürſen, und daß nun die
endliche Erfüllung desſelben wie ein Gottes
ſegen ihr Alter verkläre und erhelle.

„Weißt du noch, Prinzeßchen, wie du mich
einſt daheim in dem früheren Häuschen deiner
Eltern beſucht und dich ſo wohl und heimiſch
bei mir gefühlt haſt fragte ſie herzlich.

Eliſabeth nickte ihr ſinnend zu. „Ja, wie
im Traume kam es damals über mich, als wäre
ich durch Nacht und Nebel gewandert und hätte
bei dir eine neue, ſichere Heimat gefunden,“
erwiderte ſie leiſe, „darf der Tragum jetzt Wahr
heit werden, Mutter 2

Tief gerührt blickte die alte Frau zu ihr
empor und küßte ſie innig auf die Stirn.

„Nun kann ich in Frieden heimgehen,“ ſagte
ch ſie lächelnd, während ſie zärtlich Eliſabeths

Hand ergriff, „denn ich lege meine Hausfrauen
pflichten nun auf jüngere Schultern und weiß
das Glück meines Georg in deiner Liebe ge
ſichert und geborgen Seine Geſundheit hat
mir in letzter Zeit manche Sorge bereitet fuhr
ſie bekümmert fort, „nach geiſtigen und körper
lichen Uberanſtrengungen, wie ſie ſein Beruf
hier ſo oft herbeiführt, ſtellen ſich häufig böſe
Herzbeſchwerden bei ihm ein. Von ſeinem letzten
Beſuche bei unſerm armen, kranken Hans, deſſen
troſtloſer Zuſtand ihn aufs tiefſte erſchüttert

kehrte er makt und angegriffen zurück,
herbſtlichen wenn er auch in ſeiner Rückſicht auf mich niemals

ſie den Freund

ie vor kurzem

mit tiefer Be

der Mit jähem Erſchreckan blickte Eliſabeth die
an Georgs Seite auf dem Soſa in ſeinem

die ihr immer iWohnzimmer ſaß, zu ihm empor; auch ſie hatte
ihres

h
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zu heben, daß man dem alle europäiſchen Nationen
gleichmäßig bedrohenden Baumtvollmonopol Nord
Amerikas begegnen kann. Es iſt zu hoſffen, daß
dieſe wertvollen Fingerzeige, ſoweit es nicht ſchon
geſchehen iſt, in den deutſchen Kolonialkreiſen Be
achtung ſinden werden. Zunächſt müſſen wir die
Eiſenbahnfrage als die wichtigſte für unſere Kolo
nien betrachten, und da iſt ſchon der letzte Reichs
tagsbeſchluß über die Keetmannshoper Bahn er-
fréulich.

Jtalier. Auf die Disziplin im italieniſchen
Heere wirſt folgende Meldung der „Tribung“ aus
Durin ein eigentümliches Licht. Auf die Nachricht,
daß die Anwendung des Geſetzes, durch das die
Bezüge der Unterofſtziere des Heeres gebeſſert werden,
ſich auf unbeſtimmte Zeit verzögern ſoll, verſam
melten ſich 150 Unteroffiziere der Turiner Beſatzung
in einem öffentlichen Saale und beſchloſſen, wegen
der angeblichen Verzögerung beim Kriegsminiſter
und beim Miniſterpräſidenten mit dem Bemerken
Klage zu führen, daß ſie nicht ruhen würden, bis
das Geſetz zur Tat geworden ſei. Dieſes unge
wöhnliche und unerhörte Vorgehen der Unteroffiziere
hat in Offizierskreiſen peinlichſtes Aufſehen erregt.

Spanten. Gerüchte über eine Erkrankung Kö
nig Alfonſos kommen aus Madrid. Man ſpreche
offen davon, daß der König lungenleidend ſet, und
man beſchäftigt ſich bereits mit der Eventualität
einer Regentſchaft. Beim Empfange des Königs
von Sachſen ſei das ſchlechte Ausſehen des Königs
allgemein aufgefallen. Der König ſoll in der letzten
e ſchwere Kriſen durchgemacht haben und Blut
peien.

BVumäniten. Der Bauernaufſtand in Rumänien
beſchäftigt den König und die Regierung des von
dem Aufruhr heimgeſuchten Landes unabläſſig.
König Karol erklärte einer Deputation ausge
plünderter Grundbeſitzer, es ſei ſein ernſtes Beſtreben,
Ruhe und Ordnung in den gefährdeten Staatsge
bieten wieder herzuſtellen. An allem Unglück ſei
nur die Politik ſchuld, wodurch die Verwaltung,
die vor Jahrzehnten gut war, demoraliſtert wurde.
Die Politiker ſollten ſich jetzt beinühen, die Juden
frage und die Agrarfrage zu löſen. Leider hat nur die
Löſung dieſer Aufgaben ihre ſehr großen Schwierig
keiten. Jmmerhin ſcheint es dem energiſchen Ein
greifen der Behörden für den Augenblick wenigſtens
gelungen zu ſein, die Bauernbewegung zum Still
ſtand zu bringen.

Jmn Alter von 80 Jahren iſt der frührere
berProkurator des heiligen Synod, Pobjedonos

de

hatte das Ohr Zar Alexanders III. unbedingt, der
ſein Schüler geweſen war, und auch Nikolaus II.
vertraute ihm völlig. Erſt 1902, als die inneren
Verhältniſſe immer ernſter wurden, ging Pobjedo
noszew, der ein rückſtchtsloſer altruſſiſcher Fanatiker,
aber auch ein Mann von ungewöhnlicher geiſtiger
Energie war. Feind jeder Aufklärung, namentlich
auch des Deutſchtums, ſuchte er alles unter die ruſ
ſiſche orthodoxe Kirche zu beugen, und die fremden
Nationen und Konfeſſtionen haben ſchwer zu leiden
gehabt. Auch allen Verfaſſungsbeſtrebungen trat
er mit Entſchiedenheit entgegen, es ſind deshalb
wiederholt mißlungene Attentate auf ihn ausgeführt.
Aus dem heiligen Synod hatte er für Rußland eine
durch ihn gehandhabte Macht gebildet, gegen die
niemand aufkam. Erſt als die Wellen der Revolu
tion bis an den Thron ſchlugen, ließ Nikolaus ihn
gehen. Der Zar hat den Hinterbliebenen des Ver
ſtorbenen ſein herzlichſtes Beileid geſendet. Pob-

er von Rußland g Weſen iſt geſtorben. Er

jedonoszew war eine ganz unſcheinbare kleine, dürre
Perſönlichkeit aber eine gewaltige, nie gebrochene
Energie belebte dieſe äußere Hülle

Lokales und Prvovinzielles.
C. Am Gründonnerstage feiert die

chriſtliche Kirche das Feſt der Einſetzung des hl.
Abendsmahls. Der Name Gründonnerstag kommt
zum erſten male um 1200 n. Chr. vor und wird
abgeleitet von dem Pſalmwort Der Herr iſt
mein Hirte, mir wird nichts mangeln, er weidet
mich auf einer grünen Aue und führet mich zu
friſchem Waſſer“, ſowie von dem Brauche, an dieſem
Tage grüne Fruhlingskräuter zu genießen. Die
alte Kirche nahm am Gründonnerstag die Gefalle-
nen und Büßenden wieder auf und in der katho
liſchen Kirche wird er noch heute durch die Ceremonie
des Fußwaſchens gekennzeichnet, welche zur Er
innerung an die von Jeſu an ſeinen Jüngern bei
Einſetzung des Abendmahls vorgenommene ſym-
boliſche Handlung vom Pabſt, von Biſchöfen und
gekrönten Häuptern an 12 oder 13 würdigen alten
Leuten vollzogen wird. Auch in Berlin herrſchte
einſt die Sitte, das der Bürgermeiſter am Grün
donnerstage im Rathauſe zwölf Greiſen die Füße
waſchen mußte. Jm Volksglauben gilt der Grün
donnerstag als höchſter Glückstag des Jahres, wes
halb mit ihm noch mancherlei alte Sitten ver

bunden ſind. eOC. Karfreitag. Der Karfreitag führt uns
das Bild des Gekreuzigten auf Golgatha vor Augen,
das Schlußkapitel des erſchütterndſten Ereigniſſes,
das die Weltgeſchichte kennt. Wie drum die Chriſten
heit am Schluſſe des Kirchenjahres ihr treuen Toten
gedenkt, ſo gedenkt ſie am Karfreitag, dem ernſteſten
der kirchlichen Feiertage, des Einen Toten, der am
Kreuze einen ſchmachvollen Tod für die Menſchheit
geſtorben iſt. Der Lärm der Welt und Luſt und
Freude verſtummen an dieſem Tage, der uns zur
Einkehr und Selbſtprüfung mahnt und an die hei
lige Pſticht erinnert, dem Dienſte der Wahrheit
unſere ganze Kraft zu weihen und nicht zu erkalten
in Güte und Liebe unſeren Mitmenſchen gegen
über. Möchte ſolche Einkehr und Selbſtprüfung
am ſtillen Freitag unſerem Volke zum Segen ge
reichen und die kefgehenden Schäden unſerer Zeit
heilen und beſſern helfen, auf das, gleichwie auf den
ernſten Karfreitag das frohe, ſelige Oſtern folgt,
auch hier nach Nacht und Dunkel das helle Licht
des Auferſtehungsmorgens allen Völkern leuchte.

c S r

flott im Gange. Die Jnduſtrie hat auch diesmal
wieder, wie wir in den Schaufenſtern und Läden
unſerer Geſchäftsinhaber ſehen können, reizende
Neuheiten ſowohl in Marzipan, Chokolade und
ſonſtigen Material, wie auch in Oſterpoſtkarten ge
ſchaffen, ſodaß ſicherlich alle Geſchmäcker befriedigt
werden dürften Die Oſterinduſtrie iſt wie die
Pfingſte und Weihnachtsinduſtrie beſonders auf
dem Gebiete der Karten Erzeugniſſe noch verhältnis
mäßig jung, ſie bietet trotzdem aber ſchon tauſenden
von Arbeitern und Arbeiterinnen willkommenen
Verdienſt, ſodaß man ſchon aus dieſem Grunde der
ſchönen Sitte, Freunde und Bekannte durch einen
Oſterkartengruß zu erfreuen, eine immer größere
Verbreitung wünſchen muß.

Der Umzugstermin fällt diesmal mit
dem Oſterfeſt zuſammen. Wer ſchon das zweifel
hafte Vergnügen des Umzuges durchzukoſten hat,
dem wird es noch unangenehmer, daß es mit der
Feiertagsruhe diesmal nicht viel auf ſich haben

barungen nicht vor dem Feſt bewerkſtelligt werden,
dann iſt als geſetzlicher „Ziehtag“ diesmal der dritte
Feiertag inne zu halten. Auch hier kann nur ge
genſeitiges Uebereinkommen zwiſchen den die Woh
nung wechſelnden Mietern irgendwelche Erleichter

lich geſtört werden.
Toxgau, 19. März. Verſchüttet wurde am

Montag nachmittag der mit Kanaliſationsarbetten
am Neubau des Verwaltungsgebäudes der Eiſen
hahnbetriebsinſpektion Torgau beſchäftigte 18 Jahre
alte Maurer Wiegand. Jnfolge Rutſchens der
Erdmaſſen ſtürzte der Genannte in einen 31 Meter
tiefen Schacht. Durch den Druck der Erdmaſſen er
litt er ſchwere Quetſchungen und innere Verletzungen,
die den ſofortigen Tod des Aermſten herbeiführten.

Elſterwerda, 24. März. Jn der Steingutfabrik
Elſterwerda, G. m. b. H. entſtand am Sonnabend
abend gegen 9 Uhr ein Brand in dem erſt im
vorigen Jahre neu errichteten Brennhausgebäude.
Durch rechtzeitiges, energiſches Eingreifen der Feuer
wehr konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
werden. Die Fabrik erleidet einen bedeutenden
Materialſchaden, jedoch wird der Betrieb in vollem
Umfange aufrecht erhalten bleiben können, ſo daß
die Ausführung nen Orders keine Stockung
erleidet. Alle Arbeiter können ohne Ausnahme weiter
beſchäftigt werden.u ſhes 19. März. Geſtern in der Abend
ſtunde bemerkte ein hieſtger Laudwirt im Gutsbezjrl
Schönauer Forſt einen jungen Mann, welcher ſich
erhäugt hatte. Wie lange dieſer ſchon gehangen
hatte, konnte nicht beſtimmt werden. Es war der
Schloſſerlehrling N. von hier. Was den jungen
Menſchen zu dieſer Tat getrieben hat, iſt noch nicht
aufgklärt. Für die Eltern iſt es ſehr bedauerlich,

Lehrzeit unter ſolchen Umſtänden zu Grabe tragen
u müſſen.G nemalde Vergangenen Freitag Nachmittag

fiel der 1 Jahre alte Sohn des Häuslers D. Sch.
in Gegenwart ſeiner Eltern ſo unglücklich vom
Stuhle, daß er bald darauf verſchied. Wie ſich
herausſtellte, iſt das Kind von einem Schlaganfall
betroſſen und infolgedeſſen vom Stuhle gefallen

Wittenberg. Die Königliche Strafkammer hier-
ſelbſt verhandelte in der Sitzung am 15. März auch
über nachſtehende Sache Wegen Konkursvergehens
iſt der Bäckermeiſter und Kaufmann Friedrich Max
Kirchner aus Holzdorf angeklagt. Derſelbe über

ahnen Jahre 4900 in Holzdorf eine bereits ein
gerichtete, aber noch nicht im Betriebe befindliche
Bäckerei verbunden mit einem Handelsgeſchäft in
Getreide, Mehl, Futtermitteln und Kohlen. Am 5.

kurs eröffttet. Bei der Prüfung des Konkurſes
wurde feſtgeſtellt. daß die Bücher ſo unordentlich
geführt wäaren, daß dieſelben keine richtige Ver
mögensüberſicht gaben. Trotzdem der Angeklagte
eiten Monatsumſatz von 10000 Mk. gemacht, war
bei der Konkurseröffnung Maſſe uicht vorhanden.
Der Angeklagte behauptet, daß er nach dem Geſetze
nicht als Kaufmann anzuſehen, als ſolcher auch
nicht ausgebildet ſei und das Handelsgeſchäft zum
größten Teile nur ein Tauſchgeſchäft bezw. ein
Zweig des Bäckereibetriebes geweſen ſei.
Beweiserhebung wird feſtgeſtellt, daß der Angeklagte
aus der Bäckerei einen täglichen Umſatz von etwa
20 Mk. hatte, während der Umſatz aus dem Geſchäft
geweſen iſt. Den Angaben des Angeklagten, daß
das von ihm betriebene Handelsgeſchäft nur ein

wird. Kann der Umzug infolge gütlicher Verein

ungen ſchaffen. Die Oſterfreude wird aber einpſind

ihren hoffnungsvollen Sohn kurz vor beendigter

Dezember 1906 wurde über das Geſchäft der Kon

Durch die

die ſchlaffere Haltung ſeiner ſonſt ſo hoch auf
gerichteten kräftigen Geſtalt, den oſt matteren
Klang ſeiner tiefen Stimme ſorgenvoll bemerkt

Wie kannſt du mich ſo krank und elend
ſchildern, Mutter“, ſagte er ſcherzend, „du ſtellſt
ja das Lebensglück deines Sohnes in Frage,
denn meine jugendfriſche Eliſabeth könnte wahr
lich Bedenken kragen, das Weib eines ſo alters
ſchwachen Mannes zu werden.

Sie drohte ihm mit ſchalkhaftem Lächeln,
und während er ſie feſt umſchläng, flüſterte er
ihr zärklich und innig zu: „Sei unbeſorgt,
Geliebte, nun du bei mir weilſt, bin ich wieder
friſch und jung geworden, und in deiner Liebe
werde ich vollkommen geneſen
Still legte ſie ihre Hand auf ſein Herz, und

wie an ihrem Verlobungstage fühlte ſie ſein
ſtürmiſches Pochen. Nur wenige Tage währte
ihr ſtilles, glückliches Beiſammenſein, denn es
drängte Eliſabeth aus innerſtem Herzen, ihrer
ahnungsloſen Tochter das Glück ihres Lebens
mitzuteilen. Während ihres Aufenthaltes in
Rußland wollte Georg ihre ihm aus Wies
baden zugeſandten Sachen in Empfang nehmen,
um ihr „gemeinſames Neſt“, wie er ſtrahlend
ſagte, im eigenen Heim zu erbauen.

In der freudigen Hoffnung, daß ihr Georg
zum Weihnachtsfeſte nachkommen werde, um ſie
als ſeine Braut heimzuholen, reiſte Eliſabeth mit
eigenartigen Empfindungen nach Rußland ihre
Hochzeit ſollte dann, wie ſie geplant hatten, im
Januar daheim ſtatlſenden.

Jhr Schwiegerſohn kam ihr bis zur Grenze
entgegen, und in ſeinem prächtigen Schlitten,
der ſie von der letzten Bahnſtation abholte,

führen ſie über weite, glitzernde Schneefelder zu
ſeinem Landgute, deſſen Ausdehnung Eliſabeths
größtes Erſtaunen erregte. Auf einer kleinen
Anhöhe, von dichtem Tannenwald umgeben, er
hob ſich ein ſtolzes, ſchloßartiges Gebäude, das
Heim ihrer jungen Tochter, die mit jubelnder
Freude der Mutter entgegenſtürzte, als die
ſchnaubenden Pferde mit kurzem Ruck vor dem
hohen weit vorſpringenden Säulenportale
hielten.

Das friſche, blühende Ausſehen der jungen
Frau, ihre roſigen Wangen, ihre lachenden
Augen atmeten Glück und Lebensluſt. Mit tiefer
Bewegung ſchloß Eliſabeth ihr geliebtes Kind
in die Arme.

„Jch danke Gott, daß du geſund und glück
lich biſt, Erika,“ ſagte ſie innig.

„Und ich danke Gott aus tieſſtem Hexzen,
dich nun endlich hier bei uns zu haben, mein
geliebtes Mütterchen,“ erwiderte Erika mit zärt
licher Umarmung, „nun aber laſſe ich dich auch
ſo bald nicht wieder fort
Es waren faſt die gleichen Begrüßungsworte,

die ihr Georg wenige Tage zuvor, bei ihrem
Empfange in Berlin unter heißen Küſſen geſagt
hatte. Schweigend ſtieg ſie an der Seite der
munter plaudernden Tochter die breite Freitreppe
hinan; wie ein dumpfer Druck lag es trotz der
innigen Freude des Wiederſehens auf ihrer
Seele, bevor ſie Erika ihr eigenes, neu erblühtes
Glück mitgeteilt und ihren Segen zu demſelben
empfangen

Sie hatte Georg verſprochen, ihr ſofort die
wichtige Nachricht zu verkünden, und während
der langen Reiſe hatte ſie fortwährend überlegt,

wie und wann ſie das junge Paar auf ihre
bevorſtehende Heirat mit Georg, die Erika jeden
falls aufs höchſte überraſchen würde, wohl am
beſten vorbereiten könne, ohne doch zu einem
beſtimmten Entſchluß zu gelangen.

Während ſie gemeinſam den Tee einnahmen,
erzählten Erika und ihr Gatte unabläſſig von
all den ſchönen und glücklichen Erlebniſſen ihrer
jungen Ehe, und mit innigſter Genugtuung
hörte ihnen Eliſabeth lächelnd zu. Dann führte
die junge Frau ihre Mutter in das reizend und
behaglich eingerichtete Wohnzimmer und zog ſie
mit zärtlicher Umarmung auf den weich ge
polſterten Lehnſeſſel vor dem praſſelnden Kamin
feuer, während ſie ſich ſelbſt dicht daneben auf
die niedrige Ofenbank ſetzte und mit ihren hellen
ne Augen erwartungsvoll zu ihr empor
lickte.

„Nun Mütterchen, haben wir dir genug von
uns und unſerm jungen Glück berichtet,“ ſagte
ſie luſtig, „jetzt endlich mußt auch du mir deine
Erlebniſſe erzählen. Zunächſt ſage mir, wie es
Onkel Georg ergeht, ich habe mich ſo herzlich
gefreut, daß du ihn und ſeine Mutter auf der
Reiſe hierher jetzt beſucht haſt.“

Eine heiße Glutwelle ſtieg verräteriſch in
Eliſabeths Antklitz; ſie fühlte, daß jetzt der Augen
blick gekommen war, vor dem ihr mütterliches
Empfinden ſo lange gebangt hatte. Mit feſtem
Drucke umfaßte ſie Erikas beide Hände, und in
dem ſie ihr voll und klar in die Augen ſah,
ſagte ſie leiſe

„Onkel Georg, Erika, hat mich gefragt, ob
ich, nun mein geliebtes Kind meiner Obhut
nicht mehr bevarſ, zu ihm kommen und bei ihm

bleiben wolle als ſein Weib ſür den Reſt unſres
Lebens Jch habe ihm mein Jawort gegeben
und bin jetzt hierher gekommen, um den Segen
meiner Tochter für unſern Bund zu empfangen l

In freudiger Erregung ſchlang die junge
Frau beide Arme um den Hals der Mutter und
drückte ſie wortlos ſtürmiſch an ihr Herz.

„Möchte es mir gelingen, unſerm teuren
Freunde alle Liebe und Güte zu vergelten,
die er uns erwieſen,“ fügte Eliſabeth tief be
wegt hinzu, und Gott gebe, daß ſich ſeine
angegriffene Geſundheit unter meiner Pflege
wieder ſtärken und kräftigen möge. Seine liebe,
alte Mutter hat mich mit wahrhaft rührender
Freude als lang erſehnte Tochter begrüßt,
denn, Erika, ich will dir das Geheimnis ſeines
Lebens anvertrauen,“ ſie beugte ihr er
glühendes Antlitz tief zu der jungen Frau
herab, „er hat mich lieb gehabt ſeit früheſter
Kindheit ſchon, von Herzen lieb

Glückſtrahlend, mit ſchelmiſchem Lächeln,
blickte Erika zu der Mutter empor.

„Das weiß ich ſchon längſt, Mama,“ ſagte
ſie innig, „denn ſeit dem denkwürdigen Tage,
wo wir mit Onkel Georg eure Heimatſtadt
beſucht und er mir mit glühender Begeiſterung
von ſeinem lieben kleinen Prinzeßchen und
eurer gemeinſamen Kinderzeit erzählt hat, iſt
mir ſeine Jugendliebe zu dir zur unumſtöß
lichen Gewißheit geworden. Damals ſchon
fürchtete ich, er könne verſuchen, dich noch als
ſein Weib zu erringen, und ich muß es ge
ſtehen, ich war ſelbſtſüchtig genug, dich nur
allein beſitzen zu wollen.“

Gr 28 (Fortſetzung ſolgt.)
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der geſtörten Diebe,

ſchweres Brandunglück er

Proviſtonsgeſchäft geweſen ſei, da er die Warenen gros beſtellte und dieſe nunr mit dem Verdienſte
der Proviſion wieder abgab, ſchenkt der Gerichtshof

nach dem abgegebenen Sachverſtändigen Gutachten
keinen Glauben, ſondern ſieht ihn als im Sinne
des Geſetzes als Großkaufmann an und beſtraft
ihn unter Tragung der
Gefängnis.

Der Maurer Hermann Marx aus Holzdorf und

Koſten mit 2 Monaten

der Haäusler Guſtav Wagner aus Trebitz haben ſich
auf die Anklage des ſchweren Diebſtahls zu verant
worten. In der Nacht zum 27. Mat v. J. wurde
bei dem Gaſtwirt Franke in Holzdorf ein Einbruch
verübt, bei welchen den Dieben 10 Bretter und ein
Fahrrad in die Hände ſielen. Bei den ſofort auf
genommenen Nachforſchungen wurde noch in der
ſelben Nacht in der Nähe, wo die Diebe in das

Gehöft eingedrungen waren, ein Fahrrad gefunden,
in deſſen Daſche ſich eine auf den Namen des An
geklagten lautende Legitimationskarte befand. Als

nun dem Verdächtigen der Fund mitgeteilt wurde,
behauptete er, daß er zu der fraglichen Zeit gar
nicht im Beſitze des Rades geweſen ſei, da er es
zur Reparatur gegeben hätte. Es wurde aber bei
der Unterſuchung feſtgeſtellt, daß Wagner an dem

e Abend vor dem Einbruch ſein Rad zurückerhalten
hatte. Da aber der Verdacht entſtanden war, daß
Wagner nicht allein geweſen ſein konnte und einer

welche geſehen worden waren,
große Aehnlichkeit mit Marx hatte, ſo wurde in
deſſen Behauſung eine Durchſuchung vorgenommen
und dabei Bretter aufgefunden, welche Franke als
ſein Eigentum zu erkennen glaubte. Jn der Ver
handlung beſtreiten beide den ihnen zur Laſt ge

legten Diebſtahl, behaupten vielmehr, nur aus Rache
angezeigt worden zu ſein. Da die Angeklagten die

Dat beſtreiten und ſie ihnen auch trotz der ſehr um
fangreichen Beweiserhebung nicht nachgewieſenS werden kann, ſo muß ihre koſtenloſe Freiſprechung
erfolgen.

Klettwitz, 22. März. Geſtern wurde hier eine
64 Jahre alte Frau verhaftet, die vor 18 Jahren

ihren Mann umgebracht und vergraben haben ſoll.
Ein Sterbender hat jetzt ein Geſtändnis abgelegt
und ſich der Beihülfe an dieſem Morde bezichtigt.
Tatſächlich wurde vor 12 Jahren durch die Bagger
der Treuherz' ſchen Grube ein Gerippe herausge
ſchaufelt, das von dem verſchwundenen Mann her
rühren ſoll.

Marienberg (Sachſen), 20. März. Ein folgen
eignete ſich geſtern vor

in Annaburg belegenen,
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eZwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung der

im Grundbuche von Annaburg Band
Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf

den Namen des Fleiſchermeiſters Friedrich Dubro in Annaburg

mittag in der dritten Stunde Jm Händelſchen
Reſtaurationsgrundſtück brach Feuer aus ſo daß
der Dachſtuhl niederbrannte. Der im Dachſtuhl
ſchlafende 25jährige Sohn des Beſitzers vermochte
ſich nicht mehr zu retten und kam in den Flammen
um. Das 18jährige Dienſtmädchen Schreyer ſprang
vom Dach auf die Straße und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß ſie hoffnungslos mniederliegt. Der
Beſitzer des Grundſtücks ſelbſt wurde von der ein
ſtürzenden Eſſe getroffen und gleichfalls ſo ſchwer
verletzt daß er einige Stunden ſpäter verſtarb

Gisleben, 22. März. Das jährige Dienſt
mädchen Trautwein, gegen das ein Strafverfahren
wegen Diebſtahls ſchwebte, beging Selbſtmord, indem
es Schwefelſäure trank.

Vermiſchtes.
Wegen Vernnkreunng von 50 Pfg. mit Lyſol

vergiftet hat ſich in Lübben der I16jährige Bäcker
lehrling Otto Hanſel, der Sonnkag früh in der
Nähe der an der Chauſſeeſtraße gelegenen Molkerei
tot aufgefunden wurde. Die ſofort betriebenen
Wiederbelebungsverſuche (Auspumpen des Magens)
blieben erfolglos. Die Urſache zu dieſer unglück
lichen Tat iſt, wie ſchon bemerkt wurde, die Unter
ſchlagung von 50 Pfg. H. wurde am Sonnabend
Abend von ſeinem Lehrherrn zu dem Fleiſchermeiſter
geſchickt, an dem er kürzlich die Unterſchlagung ver
übt hatte. Er erhielt von dieſem einen an die
Adreſſe ſeines Lehrherrn gerichteten Brief. Nichts
Gütes ahnend, öffnete er unterwegs heimlich den
Brief, durch den die Unterſchlagung aufgedeckt
wurde. Nachdem er dann noch einen Abſchieds
brief geſchrieben hatte, ſchritt der Unglückliche zum
Selbſtmord.

Schwerer Giſenbahnunfall. Wie das „Ber
liner Tageblatt“ meldet, ſtießen auf der Rirdorf
Mittenwalder Bahn, die einer Aktien Geſellſchaft
gehört, Mittwoch vormittag bei der Station Buckow
ein Perſonenzug und ein Güterzug zuſammen.
Acht Paſſagiere wurden mehr oder minder ſchwer
verletzt. Vom Zugperſonal iſt ein Hilfsbeamter
leicht kontuſioniert.

Seit Familientragsdien haben ſich wieder
abgeſpielt. Jn Löwenberg in Schleſten erſchoß ein
Müllergeſelle wegen unheilbarer Krankheit ſeine drei
Kinder im Alter bis zu 5 Jahren und ſich ſelbſt.
S In Camp auf der Jnſel Uſedom verletzte ein
Zimmermann ſeine Schwiegereltern und ſeine Frau
durch Revolverſchüſſe.

Zwangs-Versteigerung.

Am Sonnabend den 30. März
d. Js. Vormittags II Uhr werde
ich in Annaburg im Gaſthof
zum Goldenen Ring

fragen bei

Hierauf erſchoß er ſein äh

Eine MNerwohnung ſehr e i net
zum 1. Juli zu vermieten.

W. Waiſch, Torgauerſtr.

riges Kind und ſich ſelbſt. Eheliches Zerwürfnis
wegen Trunkſucht des Mannes iſt die Urſache der
ſchrecklichen Tat.

Von Pierre Loti
dem geiſtreichen, beliebten franzöſiſchen Schriftſteller, erſcheint
zum nächſten Quartal im Feuilleton des Berliner Tageblattes
in deutſcher Sprache der vielbeſprochene Roman „Die Ent
zauberten Die P. Loti eigene farbenglühende melodiſche
Sprache macht die Lektüre dieſes Romans zu einem wahrhaft
hohen Genuß. Seiner Tendenz wegen iſt dies Werk, das einen
intereſſanten Einblick in das Haremsleben bietet, von kürkiſcher
Seite ſehr angefochten worden und hat in Paris eine lange
Prozeßfehde zur Folge gehabt die Veröffentlichung des ſenſa
kionellen Romans wird daher beim deutſchen Publikum die freu
digſte Aufnahme finden. Das „Berliner Tageblatt“ iſt die ge
leſenſte politiſche deutſche Zeitung nicht allein in Deutſchland,
ſondern in allen gebildeten Kreiſen, ſelbſt in den entfernteſten
Ländern findet man das „Berliner Tageblatt“ Eigene Korre
ſpondenten an allen Plätzen der Welt beſorgen den ausgedehnten
tekegraphiſchen Nachrichtendienſt. Jeder Abonnent des Berliner
Tageblatt“ erhält 6 wertvolle Zeitſchriften koſtenlos, und zwar
an jedem Montag „Zeitgeiſt“, wiſſenſchaftliche und feuilletoniſche
Zeitſchrift, jedem Miltwoch: „Techniſche Rundſchau“, illuſtrierte
polytechniſche Fachzeitſchrift, jedem Donnerstag und Sonntag
Der Weltſpiegel“, illuſtrierte HalbwochenChronik, an jedem
Freitag. „Ulk“ farbig illuſtriertes, ſatiriſchpolitiſches Wistzblatt,
jedem Sonnabend: „Haus Hof Garten“, illuſtrierte Wochenſchrift
für Garten und Hauswirtſchaft. Das „Berliner Tageblatt“
erſcheint täglich 2 mal, auch Montags, in einer Morgen und
Abendausgabe, im ganzen 13 mal wöochentlich. Abonnements
preis für alle 7 Blätter zuſammen bei allen Poſtanſtalten des
Deutſchen Reiches monatlich 2 Mark. Mit Rückſicht auf die
wertvollen Beiblätter und die Reichhaltigkeit der Zeitung ſelbſt
iſt der Preis ein ungemein billiger.

Friſche Oſtereier allein tun es nicht, ſondern auch die ſon
ſtigen Zutaten zum Oſterkuchen verleihen dieſem appetitlichen
Geſchmaäck, gutes Ausſehen und angenehmen Duft. Letzteren
erzielt man am beſten durch Verwendung von „MohraMarga
rine“ anſtatt der faſt doppelt ſo teuren Naturbutter. Darum
iſt allen ſparſamen Hausfrauen nur zu empfehlen, mit dieſer ſo
beliebten „Elite-Marke“ der bekannten Margarine-Fabrik von
A. L. Mohr, Aktiengeſellſchaft, AltonaBahrenfeld einen Verſuch
zu machen. Man fordere beim Einkauf ſtets „Mohra im
Karton“, um die Garantie für friſche Ware und tadelloſe Be
ſchaffenheit zu haben.

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhr Abendmahls

gottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Am Karfreitag, Vorm. 9 Uhr Feſtgottesdienſt,

Beichte und heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange
Purz ken Nächm. 1 Uhr Predigt Gottesdienſt

Herr Paſtor Lange.

Kiefernpflanzen
hat abzugeben, à Tauſend 70 Pf.I Vertikow,

I Kleiderſchranuk, gegen vorherige Einſendung des Be
Hausbeſitzung Markt A 5 mit Fleiſcherei, Nutzungswert

753 M., ſowie Aecker und Wieſen von einer Geſamkgröße
von 4 ha 44 ar 28 qm und einem Geſamtgrundſteuer-

reiuertrage von 14,26 Tlr.,
beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 24. Mai 1907, Nachmittags 3 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht in Annaburg an Ort und Stelle
verſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und die neueſten Ka
taſterauszüge können auf unſerer Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt
buch eingetragen.

am 16. März 1907 in das Grund-

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſicht
lich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Verteilung des
Verſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung enkgegenſtehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuſchlages die Auf
hebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Prettin, den 21. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

Wohnungen
S von 2— 3 Zimmern mit Küche und

Zubehör, ſowie eventl. eine Woh
üng mit 4 Zimmern per 1. Juli

Zu vermieten.
Ermmiäl Kauuen-

Einen tüchtigen zuverläſſigen

Knecht
ſucht zum 1. April

Paul Heintze,
Fleiſchermeiſter

10 Stück Hühner
(weiſze Wyandottes 1906) ver
kauft W. Riethcdorf.

1 Sopha,
2 beſſ. Rohrſtühle,
I Wandſpiegel

im Wege der Zwangsvollſtreckung
meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung verſteigern.

Prettin, den 26. März 1907.
Bräutigam

Gerichtsvollzieher in Prettin.

Mein in der Vadereiſtraße

nen erbautes Haus
iſt zum 1. Juli d. J. im ganzen
oder auch geteilt zu vermieten.

Unter Wohnung beſteht aus
Salon, Eßzimmer, Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer und. Zubehör ein-
ſchließl. Waſſerleitung und Aus

guß. Max Bucke,

20
zuverläſſige Erdarbeiter
bei hohem Lohn oder Akkord
nach auswärts verlangt

Annaburg. C. Geist,
Steinſetzmeiſter.

28 Morg. Aer
am Ziegendickicht, ſind geteilt oder
im Ganzen zu verpachten.
Herm. Wäſch, Stellmachermſtr.

Kechnungs-Formnlarr
empfiehlt die Buchdruckerei.

Steckzwiebeln
Runkelnſamen

Gemüſe u. Vlumen-
Sämereien

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Grob's Gärtnevei.

Eine Oberwohnung
3 Stuben, Kammer und Küche, hat
zu verinieten

Kearbe, Torgauerſtr.

l große Wohnung
iſt zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 61.
Möblierte Skubr

und Kammer zu mieten geſucht.
Adreſſen an Frau Auguſte Weiſe,
Wolferſchwenda bei Großen
ehrich (Thür.).

Gebrauchtes

Damenrad
(Brennabor) billig verkäufllich.
Zu erfrag. in der Exped. d. Ztg.

Wohnungen
hat zu vermieten

Frau Lehmann, Badereiſtr.

lumenſamen
Gemüſeſamen
Runkelnſamen
Steckzwiebeln

Speiſezwieben
gibt in zuverläſſigſter keimfähiger
Ware ab

Otto Iorn, Gürtnexet
Villa Heckmann.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

trages oder Nachnahme, Verpackung
wird billigſt berechnet. Körbe wer
den zurickgenommen u. voll vergütet.

Dominium Maasdorf
bei Liebenwerda.

Enteneier
hat abzugeben

Frau Hönemann.

Echtes Avenarius
barholineum,

beſtes Mittel zur Conſervier-
ung bearbeiteter Hölzer

empfiehlt Otto Riemann,

Wagenfett
prima beſtes Schwimmfett

in und tnr-- Föäſſernſowie in 2 und 1 Pfd. -Doſen
enpfiehtt Otto Riemann.

e Zur bevorſtehenden Saiſan
empfiehlt

garnierke Damenhüte
von 1,75 bis 15 Mk.

garnierke Kinderhütr
von 1 bis 6 Mk.

mit 5 Prozent Rabatt
Gustav Albrecht.

Holzdorferſtraße.



Am 31. März (I. Oſterfeiertag)
nachmittags 3 Uhr

findet im Gasthofe 2un Weintnaube hierſelbſt eine

Oeffentliche Versammlung
des Annaburger Kaninchen Zuchtvereins

unter Teilnaghme des „„WlIbe Mlster Kaninchen-
Züchtene VWenbandes

mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Nutzen der Raſſekaninchenzucht,
2. Krankheiten und deren Behandlung,
3. Zweck und Ziele der Kaninchenzuchtvereine.

Alle Kaninchenzüchter und Freunde der Kaninchenzucht werden hier

zu freundlichſt eingeladen. Her Vonstanch-

Wegen Tager-Ränmung
verkaufe ich bis I. April zu herabgeſetzten Preiſ en

1.00 Mk. Kaſſee zu

1.20 520 Pfg. Reis
30

mitS

Rabatt

J 2020 Zucker 19Gemiſchte Mandeln Pfund 110 Pfg.
Riegelſeiſen Wert 60 Pfg. 45
Sauerkohl 2 Pſd. zGroße Heringe, 2 Stück 10
Maisſchrot per Ztr. 7.50 Mk.Leinmehl 8.00 ohneRoggenkleie 6.25 Rabatte

W aldschlösschen.
Am l. Oſter Feiertag, Abends 3 Uhr-

Brobes Stroich- Konzert
der Rohr'ſchen Kapelle

mit wollständäq neuem Programms-
Entré 30 Pfg.

Es laden freundlichſt ein
Aug. Rohr. Fritz Simon.

ürgergarten Annmabrrrg.
Am 1. Oſterſfeiertag, Abends 8 Uhr-

Großes humoriſtiſches Konzert
der beſtrenommierten Leipaiger Sänger

Herren Heimbach, Hoffmann, Nägler,
Hillemann und Schiele.

Decentes Familien Programm. Neueſte Schlager. Originelle
Geſamtſpiele.

Vortrages-Oncdeungg-
Humoriſt. Wechſel 6. Winkelmann aus Meißen. Humor.

Soloſzene.
Revierkrank. Urkomiſche Soloſzene.

Am Rhein beim Wein. Lied für
Tenor.

Lenzfreuden.
geſang.

Ein luſtiger Eiſenbahner. K oſtüm 7
SVoigt's Rachfl.

erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgent als genblatt und Abend-en ſog blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark S
en Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-

5 en Zeitungen Mitteldentschlands, die über einen reichhaltigen Handels
teil e und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiplättern Täglicbes Unterbalen attertb angsblatt, Bl nkärs Haus, Verlosungsliste ist die Seele eleg. eine e
en e ne billige Zeitung. die in der Vorzüglichbeit

ihrer Quellen un ediegenheit ihres Inhalt rei tMitteldeutsehlands übertroffen wird. e
Meer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge- ß

I wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu jesen
liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den

J Berliner Blättern und noch stets am Abend austuhrliche Be
S richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt 9

cvornehmen Charakters zu halten wünseht, der
bestelle beim nächsten Postamt die

9 Saale Zeitung Verbreitet in Stadt und J S
5 2 Land über ganz Mittel- 7 S5 deutschand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum

An cr xpeclition: Halle a. S. Brauhausstr. [7.

in weichen Auswahl empfiehlt
Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Gr
von 65

M ne Yentſchlands beſte Marke
von I z. an, empfiehlt

Jm Vorverkauf im Bürgergarten: 1. Platz 50 Pfg. 2. Plaß 4

Kouplet.
Das Lied von der Landpäartie.
Vergiftet. Humoriſt. Geſamtſpiel. 9.
Quarkett a capella. Geſangs O

Vortrag
Eintritt 1. Platz 60 Pfg.

Mit dem Blitzzug. Salonduett.
Jm MaſerAtelter. Humoriſt. Ge

ſamtſpiel.

2. Platz 50 Pfg.

1

O Pfg.
Einen genußreichen Abend verſprechend, ladet ergebenſt ein

Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

3 RinneFür alle Gasarten und üssigen Brönnstofte.
In allen Grössen von 2000 S. seit 40 Jahren

erprobt und bewährt in allen Betrieben von
Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie.
Heizgas-Anlagen. Püwpwerke. Gauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren, Lokomobilen, Lokomotiven.

Gasmoatoren- Fabrik Deuta
Ing.-Bür. u. Werkstatt Leine Gerberstrasse 1.

Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt an

MIaschenbiere
3 Flaschen ff. Schulkheiss Märzen 25
2 35 ff. Berliner Weissbien 25

55 ff. Champagnerweisse O
8 5 ff. Seſterwassen 48Für jede ans meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind

10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückzuerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebraunt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann Bedok.

Medizinal Nngarwein
Wümuamn Hunganicunm Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Pf.

9Anzeigen
für die nächſte, am Sonnabend
Nachmittag zur Ausgabe ge
langende Nummer erbitten wir
bis ſpäteſtens
Honnabend früh 10 Ahr.

Die Expedition.
Vom 2. April findet von früh

7 Uhr ab täglicher
ilchnerkanf

à Liter 15 Pfg. ſtatt.
Die mit dem Verkauf beauftragte

Frau Kläbe bringt die Milch auf
Wunſch ins Haus.

Gut Gextxudshof. Olofk.

Zum Teste
bringe meine hochfeinen

Röſtkaffees
vom Königl. Sächſ. Hoflieferanten

Max Richter-Leipeig
in einpſehlende Erinnerung, desgl.

Gaoaos und bhocolacden.

Oscar Schüttauf's
Konditorei

&/rillanten
blendend ſchönen Feint, weiße, ſammet
weiche Haut, ein Zarkes, reittes Geſicht
und roſiges, Jugendfriſches Ausſehen erhält
man bei täglichem Gebrauch der echten
Steckenpferd Liltenmileh- Seife

d. Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à St. 50 Pfg. bei: Max uOtto Sehr
faumenmus

Pfund 15 Pfa-

Marmelade
A. Pfund 30 Pfg. einpfiehlt

Otto Riemann.
Alle SortenSehreib- u hriefpapiere

und Kouverts
empfehlt Herm Steinbeiß,

e

Purzien.
Am 2. Oſterfeiertag

SJangzmusik,
wozu freundlichſt einladet

Lehmana-
BHürgergarten.

Am 2. Sſter-Feiertag, von
dachm. 4 Uhr an

S zTanzimuſitk.
Es ladet freundlichſt ein

Carl M önte,
J r die zahlreichen Glückwünſche

J und Aufmerkſamkeiten zur Kon
ſirmation unſerer Tochter Hulda
ſagen wir hierdurch unſeren herz
lichſten Dank.

A. Fiſcher und Frau.
ür die zahlreichen Gliſckwünſche
und ſonſtigen Aufmerkſamkeiten

auläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Anng ſagen wir unſeren

herzlichſten Dank.
Theodor Seicdtet an
1 gold. Manſchettenknopf

und ein Handſchuh
von Löben nach Anngburg ver
loren gegangen. Abzugeben bei

Lonis Hofmann.

Annaburg. Konrad Müller. Otto Schwarze, Drogenhandlung.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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